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Präambel 

 

Im Sinne der Erfüllung des Verbandszweckes soll das vorliegende Covid-19 Schutz- und 

Handlungskonzept aufzeigen, wie der Hallen-Trainingsbetrieb im Verein und später auch der 

Wettkampfbetrieb unter Einhaltung der übergeordneten Grundsätze, z. B. Kontaktbeschränkungen, 

Abstandsregelungen und Hygiene-Maßnahmen sowie dem Schutz besonders gefährdeter Personen, 

schrittweise wieder aufgenommen werden kann. 

 

Tischtennis ist 

• ein Individualsport, 

• kein Kontaktsport und 

• die Trainingspartner*innen bzw. Wettkampfgegner*innen sind mindestens 2,74 Meter (Länge des 

Tisches) voneinander getrennt. 

 

Mit den notwendigen Anpassungen, die dieses Schutz- und Handlungskonzept beschreibt, ist 

Tischtennis deshalb unter den aktuellen Bedingungen des Infektionsschutzes eine besonders 

geeignete und sichere Sportart.  

 

Dieses Schutz- und Handlungskonzept wird kontinuierlich an die jeweils aktuellen staatlichen 

Vorgaben angepasst. 

 

Welche Regelungen gelten? 

Maßgeblich sind stets die Verordnungen und ggf. Auflagen der zuständigen staatlichen Stelle auf der 

Ebene des jeweiligen Bundeslandes bzw. der jeweiligen Kommune. Diese sind vollumfänglich zu 

beachten und umzusetzen. Sie gehen den Maßnahmen aus diesem Konzept vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinien: 

 

1. Unterweisung an die Sportler 

Maßnahmen:  

Alle Sportler in der Sektion Tischtennis werden in einer ordnungsgemäßen Unterweisungen über die 

Maßnahmen persönlich und schriftlich informiert. 

Eine Gegenbestätigung zum Erhalt und Verständnis der Richtlinien wird vom jeweiligen Sportler 

und/oder Erziehungsberechtigten gegengekennzeichnet. Die Umsetzung der Unterweisung erfolgt 

durch den verantwortlichen Übungsleiter. Zur Umsetzung sind sowohl Übungsleiter als auch die 

Sportler in der Verantwortung. Die Kontrolle übernimmt der jeweilige Übungsleiter. 

 

Trainingszeiten der Kinder ist Mittwochs 18:00 – 19.30 Uhr. 

Trainingszeiten der Erwachsenen ist Mittwochs 20:00 - 21.30 Uhr 

Eine Überschneidung und Kontaktmöglichkeiten zwischen den Gruppen wird vermieden. 

 

2. Anwesenheitsliste zur Kontrolle einer möglichen Infektionskette 

Maßnahmen: 

Zum Nachweis von Infektionsketten ist der Nutzer verpflichtet sich in einer Teilnehmerliste je 

Nutzungstag einzutragen. Die Übungsleiter führen diese Liste und sind verpflichtet diese im 

Bedarfsfall zu veröffentlichen. 

 

Nur symptomfreie Personen dürfen sich in der Sportstätte aufhalten. Wer Symptome für akute 

Atemwegserkrankungen wie Husten, Fieber, Muskelschmerzen, Störung des Geruchs- oder 

Geschmackssinns, Durchfall oder Übelkeit aufweist, darf die jeweilige Sportstätte nicht betreten und 

sollte telefonisch bzw. per Mail einen Arzt/eine Ärztin kontaktieren. Ausnahmen sind nur für 

Personen mit bekannten Grunderkrankungen wie bspw. Asthma zulässig. 

Personen, die einer Covid-19-Risikogruppe angehören, müssen die erforderliche Risikoabwägung 

selbst treffen. Der Deutsche Tischtennis-Bund empfiehlt allen Personen, die einer Covid-19-

Risikogruppe angehören, nur nach vorheriger Konsultation eines Arztes/einer Ärztin an Training oder 

Wettkampf teilzunehmen. 

 

Zugang zur Halle. Die Halle darf nur von den Personen betreten werden, die aktiv als Trainer*innen 

oder Spieler*innen am Training beteiligt sind. 

Eltern dürfen ihre Kinder in die Sporthalle bringen, müssen die Halle jedoch wieder verlassen, sobald 

die Kinder dem Trainer übergeben wurden. Während des Trainings dürfen sich Eltern oder andere 

Begleitpersonen nicht in der Sporthalle aufhalten. 

 



 

 

3. Mindestens 1,5 Meter Abstand halten! 

Maßnahmen: 

Tischtennis ist mit Ausnahme des Doppels ein Individualsport und gehört nicht zu den Kontakt-

Sportarten. Es spielen nie mehr als zwei Personen an einem Tisch. Auf Doppel oder Rundlauf sowie 

andere Spiel- und Übungsformen, die mit mehreren Personen auf einer Tischseite durchgeführt 

werden, wird verzichtet. 

Trainingspartner oder Wettkampfgegner, die sich am Tisch gegenüber stehen, sind durch den Tisch, 

also mindestens 2,74 Meter (Länge des Tisches), voneinander getrennt. 

Je Sportler wird gewährleistet, dass jeder mind. 10qm Platz in der Sporthalle zur Verfügung steht und 

somit der Mindestabstand eingehalten wird. 

 

Die Organisation 

In Abhängigkeit von der jeweiligen Örtlichkeit sind Regelungen für den Zutritt zur jeweiligen 

Örtlichkeit zu treffen und entsprechend zu kennzeichnen. Ziel dieser Regelungen ist die Wahrung 

eines Abstandes von 1,5 Metern auch beim Ein- und Ausgang. 

Die Tische sind durch geeignete Maßnahmen zu trennen. Zur Abgrenzung mehrerer Tische werden 

Tischtennis-Umrandungen genutzt.  

 

Der Ablauf des Spiels 

Die Spieler*innen verzichten auf Händeschütteln oder andere Begrüßungsrituale mit Kontakt, um das 

Abstandsgebot einzuhalten. 

Der Seitenwechsel erfolgt im Uhrzeigersinn um den Tisch herum. 

Auch während Spielpausen ist der Abstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einzuhalten. 

Trainer*innen und ggf. Betreuer*innen halten Abstand, stehen grundsätzlich außerhalb der 

Abgrenzungen, und führen keine Bewegungskorrekturen/Hilfestellungen mit Körperkontakt durch. 

Kann der Abstand ausnahmsweise (z. B. Verletzung eines Spielers/einer Spielerin) nicht eingehalten 

werden, tragen Trainer*innen und ggf. Betreuer*innen einen Mund-Nase-Schutz. 

 

4. Hygienemaßnahmen umsetzen 

Maßnahmen: 

Trainer*innen und Spieler*innen waschen sich vor und nach dem Aufbau der Tischtennistische und 

Abtrennungen die Hände.  

Beendigung des Trainings. Nach Ablauf ihrer jeweiligen Trainingszeit reinigen Spieler*innen bzw. 

Trainer*innen die Tischoberflächen, die Tischsicherungen und die Tischkanten, die Bälle und die 

Schläger sowie ihre Hände und verlassen dann unmittelbar die Sporthalle. 



 

Häufig übliche Handlungen wie Anhauchen des Balles oder Abwischen des Handschweißes am Tisch 

sollen unterlassen werden. Für das Abtrocknen von Ball, Schläger oder Schweiß ist ein eigenes 

Handtuch zu benutzen. 

Beim Tischtennis in der Halle oder anderen Innenräumen wird jederzeit eine gute Belüftung des 

Spielortes gewährleistet. Dies sollte bspw. durch Stoßlüften in Spielpausen oder Öffnen zusätzlicher 

Ausgänge ergänzt werden. 

Umkleideräume und Duschen werden nicht genutzt, d. h. die Spieler*innen, Trainer*innen und 

Schiedsrichter*innen kommen bereits umgezogen in die Sportstätte. Die Hallenschuhe werden in der 

Halle oder anderen Innenräumen angezogen. 

Toiletten und Waschbecken sind sofern seitens des Hallen-Betreibers zur Nutzung freigegeben, 

regelmäßig zu reinigen bzw. zu desinfizieren. Es darf sich jeweils nur eine Person in den 

Sanitärräumen aufhalten. 

Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittel sind seitens des Vereins für die Trainingsgruppe bereitzustellen. 


